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Newsletter DIVERSITAS Deutschland (1/2008) 
 
 

Vorbereitung zu COP 9 im Mai 2008  
 

Vom 19. bis 30. Mai 2008 findet in Bonn die 9. Vertragsstaatenkonferenz (COP 
9) der Konvention zur Biologischen Vielfalt (CBD) statt. Das BMU hat hierzu 
bereits eine Öffentlichkeitskampagne gestartet (www.naturallianz.de). Auch die 
Nichtregierungsorganisationen haben ein Netzwerk zur Vorbereitung gegründet 
(www.biodiv-network.de)   
 
DIVERSITAS Deutschland wird sich gemeinsam mit zahlreichen weiteren 
Forschungseinrichtungen an einem vom BMBF koordinierten sowie maßgeblich vom 
BMBF finanzierten Forschungsstand präsentieren. An diesem nationalen 
Forschungsstand werden nationale Forschungsthemen in enger Absprache aller 
Aussteller öffentlichkeitswirksam umgesetzt. 
  
Erste Konferenzdokumente für die neunte Vertragsstaatenkonferenz (COP9) sind 
bereits durch das CBD-Sekretariat in Montreal erhältlich: 
http://www.cbd.int/doc/?mtg=cop-09  

 
--- Politisches ---  
 
Wattenmeer soll Weltnaturerbestätte werden 
Ein Niederländisch-Deutscher Nominierungsantrag wurde erfolgreich auf den Weg 
gebracht. Pressemitteilung und weitere Infos unter: 
http://www.bmu.de/pressemitteilungen/aktuelle_pressemitteilungen/pm/40803.php  
 
Gentechnik 
Die neue Richtlinie bzw. das Gesetz zur Gentechnik und zur Ausweisung von 
Lebensmitteln wurde verabschiedet. Weitere Informationen finden sich auf den 
Seiten des BMU (aus Sicht des Umweltschutzes) 
http://www.bmu.de/bio_und_gentechnik/aktuell/aktuell/1174.php und des BMELV (aus Sicht 
der Landwirtschaft) http://www.bmelv.de/cln_044/nn_754188/DE/04-
Landwirtschaft/Gentechnik/NovellierungGentechnikrecht2.html__nnn=true  
 
Internationales Jahr der Riffe 2008 
Bundesumweltminister Sigmar Gabriel übernimmt die Schirmherrschaft für das 
"Internationale Jahr des Riffes 2008“, Zitat: "Was die Urwälder an Land, das sind die 
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Korallenriffe im Meer - Lebensräume mit der höchsten biologischen Vielfalt". Siehe: 
http://www.iyor.org/ 
 
--- Neuigkeiten von der CBD   --- 
 
13. Treffen des Subsidiary Body on Scientific, Technical and Technological 
Advice (SBSTTA-13), 18.-22. Februar 2008 in Rom 
Das 13. Treffen des Subsidiary Body on Scientific, Technical and Technological 
Advice (SBSTTA-13), das wissenschaftliche Gremium zur Vertragsstaatenkonferenz 
(VSK oder Englisch COP) der Konvention über Biologische Vielfalt (CBD), findet vom 
18. bis 22.02.2008 in Rom bei der FAO statt. Weitere Informationen: www.cbd.int 
 
Biodiversity Research - Safeguarding the Future (PreCOP9), 12.-16. Mai 
2008 in Bonn 
Begleitend, bzw. vorab, findet die sogenannte PreCOP9 statt. Unter dem Titel 
"Biodiversity Research - Safeguarding the Future" wird die internationale 
(Grundlagen-)Forschung – Forschung, die sich im weitesten Sinne mit Biodiversität 
beschäftigt – präsentieren und Resolutionen vorbereiten, um diese dann in die VSK-9 
einfliesen zu lassen. Hierzu ist ein Side Event auf der VSK-9 geplant, auf dem die 
Resolutionen offiziell vorgestellt werden und in den politischen Prozess integriert 
werden sollen. 
Der erster Aufruf zur Tagung sowie das Tagungsprogramm finden sich unter 
preCOP9.org, oder im Flyer [pdf, 320 kb]. 
 
9. Vertragsstaatenkonferenz (VSK-9) zur Konvention über Biologische 
Vielfalt, 19.-30. Mai 2008 in Bonn  
Weiterführende Informationen:  

• CBD Sekretariat (www.cbd.int)  
• Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

(www.bmu.de): Internetauftritt des BMU mit COP-9-Relevanz (link), sowie die 
Naturallianz, ein Konsortium öffentlichkeitswirksamer Personen, die sich für 
den Erhalt der Biologischen Vielfalt einsetzen (www.naturallianz.de); und 
abschließend Informationen des BMU zum Naturschutz allgemein 
(www.bmu.de/naturschutz).  

• Bundesamt für Naturschutz (www.BfN.de): verweißt bisher lediglich auf 
www.naturallianz.de, und hat zur COP-9 bisher keine (kaum) eigenen Seiten.  

--- Forschung international --- 
 
Neuigkeiten von DIVERSITAS international 
[Was ist DIVERSITAS?] 
 
Newsletter “DIVERSITAS at a glance”  
DIVERSITAS International hat einen regelmäßig erscheinenden Newsletter „Diversitas 
at a glance“ mit ausführlichen internationalen Hinweisen. 
http://www.diversitas-international.org/pub_diversitas.html 
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Neuigkeiten aus der GTI-Kontaktstelle 
[Was ist die GTI?] 
Die Wiss. Mitarbeiterstelle für die Nationale Kontaktstelle der GTI wurde bis zur COP9 
verlängert. Dadurch kann die Nationale Kontaktstelle der GTI auf SBSTTA13, gtö, 
systematics2008.com und COP9 die eigenen Ergebnisse zur "Global Assessment of 
Taxonomic Needs and Capacities"-Studie in Vorträgen, Poster und einem Buch 
vorstellen. 

Neuigkeiten von  GBIF  
[Was ist GBIF?] 
 
 
---  Aus der deutschen und europäischen Forschung  --- 
 
Kooperation Europäischer Taxonomen für "All Taxa Biodiversity 
Inventories" 
Edit (The European Distributed Institute of Taxonomy) organisiert die so genannten 
ATBI+M (All Taxa Biodiversity + Monitoring) Aktivitäten. ATBI+M Netzwerke stellen 
eine gute Gelegenheit zum Aufbau internationaler Kooperationen zwischen z. B. 
Biodiversitätsforschung und Naturschützern dar. Im Frühjahr 2007 wurde das erste 
ATBI+M in den französisch-italienischen Alpen eingerichtet und von zahlreichen 
WissenschaftlerInnen besucht. Dieses Jahr wird ein weiters ATBI+M in den 
slowakischen Karpaten eingerichtet. Interessierte sind aufgerufen, sich an den 
ATBI+M Aktivitäten zu beteiligen; für Forschung im Rahmen von EDIT/ATBI+M 
können Zuschüsse beantragt werden.  

Weiterführende Informationen im Internet (ATBI+M: www.atbi.eu, 
http://www.atbi.eu/mercantour-marittime/) oder direkt bei Dr. Merijn M. Bos 
(bos.smns@naturkundemuseum-bw.de), und Dr. Christoph L. Häuser 
(haeuser.smns@naturkundemuseum-bw.de). 

EC-roadmap zur Biodiversitätsforschung 
Auf Anregung der Mitglieder des Programmausschusses hat die Generaldirektion 
Forschung der EC eine Liste ("roadmap") für die zukünftigen 
Forschungsschwerpunkte im Rahmen des AP Umwelt im 7. 
Forschungsrahmenprogramm für 2009-2013 vorgelegt. Diese Liste, die noch nicht 
abschließend diskutiert ist, beinhaltet auch die Schwerpunkte im Bereich 
Biodiversitätsforschung. Änderungs- und Ergänzungsvorschläge können über die 
Nationale Kontaktstelle durch die deutsche Delegation im Programmausschuss 
eingebracht werden. Die vorläufige Liste können Sie auf Anfrage von 
rainer.muessner@dlr.de erhalten. 
 
Europäisches Messnetz am Meeresboden 
Wissenschaftler planen ein europäisches Unterwasserobservatorium rund um Europa 
um u. a. den Einfluss des Klimawandels auf die Ozeane zu untersuchen. Das EU-
Projekt ESONET (European Sea Floor Observatory Network) wird ein Netz von 
Tiefseeobservatorien in europäischen Meeren etablieren.   
Siehe: http://www.oceanlab.abdn.ac.uk/research/esonet.php 
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Master Programm in Evolution, Ökologie und Systematik in München 
Die Uni in München (LMU bietet ein 2-jähriges Masterstudium an. 
Weitere Informationen: http://www.eeslmu.de   
 
Neuigkeiten von EPBRS: EPBRS-Treffen zur Biodiversität von 
Binnengewässern 
[Was ist EPBRS?] 
Vom 14-16 Januar 2008 hat in Brdo / Slowenien ein Treffen der Europeam Platform 
for Biodiversity Research Strategy (EPBRS) stattgefunden. Diese Veranstaltung 
war Bestandteil des offiziellen Programms der slowenischen EU-Präsidentschaft. 
Basierend auf den Ergebnissen einer elektronischen Konferenz ("Water for life, 
research priorities for sustaining freshwater biodiversity") wurden von mehr als 70 
Teilnehmern Forschungsempfehlungen zu diesem Thema erarbeitet. Diese können 
unter http://www.epbrs.org/PDF/EPBRS-SI2008-Freshwater_Final_.pdf  heruntergeladen 
werden. 
 
--- Informationsangebote --- 
 
Neuigkeiten aus der deutschen CHM-AG 
[Was ist der CHM?] 
 
Im Rahmen des Diversitas-D Rundschreibens sollen zukünftig auch kurze Informationen aus der 
Arbeitsgruppe des deutschen CHM veröffentlicht werden. Die CHM-AG mit Vertretern aus allen mit 
Biodiversität befassten Bereichen (Ministerien, Behörden, NROs, Wissenschaft) unterstützt die 
Weiterentwicklung des CHM als zentraler Informationsstelle zur Biodiversität und CBD in Deutschland. 
Mitglieder der CHM-AG: http://www.biodiv-chm.de/ansprechpartner/F1058807752  
 
Auf http://www.biodiv-chm.de/konvention befinden sich die folgenden Dokumente: Einführung in die 
CBD / Themen der CBD / Konventionstext / Entscheidungen / Forschungsbedarf der CBD Stand: 
November 2007.  
 
--- Veröffentlichungen --- 
 
The Future Control of Food – A Guide to International Negotiations and Rules on 
Intellectual Property, Biodiversity and Food Security 
(Hrsg. Geoff Tansey und Tasmin Rajotte)  
Mehr Information zum Buch unter: http://www.earthscan.co.uk/Default.aspx?tabid=310 
Kontakt: Gudrun Freese, Marketing Executive, London: www.earthscan.co.uk  
 
Biological Invasions. Wolfgang Nentwig (Hrsg.) (2007). Ecological Studies, Vol. 
193, Springer Verlag, Berlin Heidelberg. 441. S. 
 
VERSITA Central European Science Publishers 
Journal of life sciences for Central and Eastern Europe, the Central European Journal 
of Biology (CEJB): http://www.versita.com/science/lifesciences/cejb/ Die Journale können 
unter www.springerlink.com/content/1644-3635/ eingesehen werden (freier Zugang seit 
Ende Dezember 2007). 2007. Anweisungen für Autoren finden Sie unter: 
http://www.versita.com/science/lifesciences/cejb/authors 
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Selecting indicators for the management of biodiversity. Levrel H. (2007). 
Institut français de la biodiversité, Paris, France. 
http://ezpub.cirad.fr/ifb_en/documentation/les_publications_de_l_ifb/les_cahiers_de_l_ifb/cahier_de_l
_ifb_october_2007_selecting_indicators_for_the_management_of_biodiversity 
 
--- Veranstaltungen   ---  
 
Tagung der Gesellschaft für Tropenökologie (gtö) 
Vom 18.-22. Februar 2008 findet an der Uni Hohenheim die Jahrestagung der 
Gesellschaft für Tropenöko0logie statt. Es geht vor allem auch um die 
politikrelevanten Themen Ökotreibstoff und Folgen des Klimawandels. Weitere 
Informationen und das Programm unter www.gtoe.de  
 
Berlin Conference on the Human Dimensions of Global Environmental 
Change 
Long-Term Policies: Governing Social-Ecological Change 
22.-23. Februar 2008, Berlin 
Weitere Information unter: http://web.fu-berlin.de/ffu/akumwelt/bc2008/registration.htm  
 
COHAB 2. Second International Conference on Health and Biodiversity 
Galway, Irland, 25.-28. Februar 2008 
Vorläufiges Programm erhältlich unter: 
http://www.cohabnet.org/cohab2008/documents/COHAB2Programme080121.pdf 
 
Tagung der GfBS und DBG 
Die Gesellschaft für Biologische Systematik und die Deutsche Botanische 
Gesellschaften veranstalten gemeinsam die Tagung Systematics 2008, vom 7.-11. 
April 2008 in Göttingen. Weiter Informationen und das Programm unter 
http://www.systematics2008.com/  
 
Exkursionstagung zum Schutz der Ackerwildkräuter 
Am 12. und 13.6.2008 in Schlangenbad bei Wiesbaden 
Kontakt und Anmeldung für die Exkursionstagung über die Website 
www.schutzaecker.de 
 
The Third International Meeting on Environmental Biotechnology and 
Engineering (3 IMEBE) 
21.-25. September 2008, Palma de Mallorca, Spanien 
Frühe Anmeldung bis 20.06.2008 
Späte Anmeldung nach dem 20.06.2008 
Kontakt:imebe2008@gmail.com 
  
EURECO-GFOE 2008. Biodiversity in an Ecosystem Context 
15.-19. September 2008. Leipzig. 
Die Registrierung ist ab Februar 2008 möglich. 
Konferenz-Website: www.eureco-gfoe2008.ufz.de  
Kontakt: eureco-gfoe2008@fu-confirm.de  
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---  Die Meldung am Ende   ---  
 
Deutsche kennen „Biodiversität“ 
In einer aktuellen Ausgabe des Flash Eurobarometer wurde die Einstellung der 
Europäer zur Biodiversität untersucht. Zwei Drittel der EU-Bürger kennen mittlerweile 
den Begriff, in Deutschland sind es sogar 80%. 35% der EU-Bürger (Deutschland: 
70%) können ihn erklären. Der globale Artverlust wird als wichtiger wahrgenommen 
als der nationale. Weitere Interessante Erkenntnisse unter:  
http://ec.europa.eu/public_opinion/flash/fl_219_sum_en.pdf 
 
 
 
Newsletter zusammengestellt von Mariam Akhtar-Schuster, Universität Hamburg, Carsten Neßhöver, 
UFZ, und Swen Renner, Nationale GTI-Kontaktstelle. 
 
---- Redaktion ---- 
 
Kontakt für Hinweise und Nachfragen: 
 
Dr. Mariam Akhtar-Schuster 
Biozentrum Klein Flottbek und Botanischer Garten 
der Universität Hamburg 
Ohnhorststr. 18 
D- 22609 Hamburg, Germany 
Tel.  040/42816-260 
Fax. 040/42816-261 
Email: makhtar-schuster@botanik.uni-hamburg.de 
Sekretariat DIVERSITAS-Deutschland  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Dr. Carsten Neßhöver 
Department Naturschutzforschung 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
Permoserstr.15 
D-04318 Leipzig 
Tel.  0341/235-2869 
Fax. 0341/235-3191 
Email: carsten.nesshoever@ufz.de 
Nationale Kontaktstelle EPBRS 
  

Dr. Swen C. Renner 
Nationale Kontaktstelle der Globalen Taxonomie-Initiative 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
Rosenstein 1 
D-70191 Stuttgart 
Tel.: 0711/8936-172 
Fax. 0711/8936-100 
Email: renner.smns@naturkundemuseum-bw.de 
 
 
--- Sekretariat DIVERSITAS Deutschland --- 
 
Sprecher & Co-Sprecher: Prof. Dr. N. Jürgens, Prof. Dr. E. Kalko, Prof. Dr. W. Weisser 
 
Biozentrum Klein Flottbek und Botanischer Garten der Universität Hamburg 
Ohnhorststrasse 18 
D-22609 Hamburg 
Tel. 040/42816-260  
Fax 040/42816-261 
Email: Juergens@botanik.uni-hamburg.de  
 

Weitere Informationen: www.diversitas-deutschland.de 


